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Bei der Lagerung von Heizöl in Tanks aus thermoplastischen Kunststoffen und in standortgefertigten Tanks aus glasfaserverstärkten Kunststoffen (GFK) in Gebäuden ist unabhängig vom Gesamt​lagervolumen (also auch unter einer Menge von 5.000 l) ein separater Lagerraum, der nicht anderweitig genutzt werden darf, mit folgenden Anforderungen erforderlich (siehe TRbF 20 Nr. 5.2 Abs. 2):

(
Bei einer Lagermenge bis 5.000 l darf sich im Raum (aber nicht in einer notwendigen Auffangwanne) die Feuerstätte befinden. Eine anderweitige Nutzung des Raumes ist grundsätzlich nicht zulässig.


Der Abstand zwischen Tank und Feuerstätte muss mindestens 1 m betragen oder zwischen beiden muss ein Strahlungsschutz angebracht werden (z. B. Mauer oder Blechwand).

(
Wände, Decken und Fußböden zu anderen Räumen müssen aus nicht brennbaren Baustoffen bestehen und feuerbeständig sein (F 90‑A).


Beispiele für nichttragende F-90-Wände (Mindestdicke und Wandmaterial gem. DIN 4102 Teil 4):


unverputzt


-
75 mm
Porenbeton-(Gasbeton)platten bei Verwendung von Dünnbettmörtel 


-
115 mm
Kalksandstein (Voll-, Loch-, Block- und Hohlblocksteine)


-
115 mm
Mauerziegel (Voll- oder Hochlochziegel)


-
140 mm
Mauerziegel (Leichtlanglochziegel)


verputzt


-
100 mm
Kalksandstein (Voll-, Loch-, Block- und Hohlblocksteine)


-
100 mm
Mauerziegel (Voll- oder Hochlochziegel)


-
115 mm
Mauerziegel (Leichtlanglochziegel)

(
Bedachungen von Lagerräumen müssen widerstandsfähig gegen Flugfeuer und strahlende Wärme sein, es sei denn, die Dächer sind durch ausreichend tragfähige feuerbeständige Decken (F 90) von dem Lagerraum abgetrennt.

(
Außenwände und -decken müssen aus nicht brennbaren Baustoffen bestehen und feuerhemmend sein (F 30-A).

(
Türen (auch Außentüren) müssen feuerhemmend (F 30), selbstschließend und nach außen zu öffnen sein.

(
Durch die Decke und die Wände dürfen nur folgende Leitungen geführt werden:


-
Heizrohrleitungen


-
Wasserleitungen


-
Abwasserleitungen


-
Leitungen, die zum Betrieb der Lageranlage erforderlich sind
Durchführungen durch die Beschichtung eines Auffangraumes sind generell unzulässig.

(
Möglichkeit zur Beschäumung und Lüftung durch die Feuerwehr vom Freien über eine der folgenden Einrichtungen:


-
Fenster


-
Klappe 30 x 30 cm (absperrbar mit Vierkantschlüssel)


-
ausreichend dimensioniertes Rohr

* * * * *

